
Liebe Eltern,

ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern im Namen des 

Kollegiums ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest, 

einen guten Start in das Jahr 2011 und erholsame 

Ferien; für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich 

bei Ihnen.

Nachrichten
Beratungstermine
Die Schulleitung unserer Schule bietet wieder von Mitte 
November bis Ende Januar Termine für Beratungsgespräche 
mit Eltern von Viertklässlern an. An vier Nachmittagen in der 
Woche ist zwischen 15 und 18 Uhr ein Schulleitungsmitglied 
da, um Fragen zu beantworten und Eltern intensiv zu beraten. 
Die Kinder sollten bei diesen Gesprächen natürlich dabei 
sein. Termine können im Schulsekretariat bei Frau Ziegler 
unter 02131-749685 vereinbart werden. Bitte weitersagen!

Berufswahlvorbereitung
In den vergangenen Monaten gab es in den höheren 
Jahrgängen verschiedene Veranstaltungen, die der 
Berufsfindung und Vorbereitung auf Einstellungssituationen 
dienten. Neben den Berufspraktika in den Jahrgängen 9 und 
10 wurde im 8. Jahrgang ein Berufeparcours durchgeführt, 
in dem die Schülerinnen und Schüler ihre Fähigkeiten und 
Interessen bei berufstypischen Arbeitsproben entdecken 
konnten. Die Schülerinnen und Schüler des 11. Jahrgangs 
nahmen an einem Rhetoriktraining teil, in dem sie  knifflige 

Bewerbungssituationen simulierten und wertvolle Tipps 
zur Selbstpräsentation, Körpersprache und zum Umgang 
mit Fangfragen und Enttäuschungen erhielten. Darüber 
hinaus haben Renate Maase und Dirk Rüping, die für die 
Berufsberatung an unserer Schule zuständig sind, gemeinsam 
mit Schülerinnen und Schülern der Oberstufe begonnen, 
einen Raum als BOB (BerufsOrientierungsBüro) 
herzurichten. Hier werden sich in Zukunft Schüler und 
Schülerinnen gezielt informieren und Beratungsgespräche 
wahrnehmen können. 
Mehr Informationen zum Berufeparcours und zum 
Rhetoriktraining finden Sie auf unserer Website www.ge-
erft.de.

Schüler spielen für Senioren
In trüben Herbsttagen zauberten Schüler und Schülerinnen 
unserer Schule den Bewohnern des Heinrich-Grüber-
Hauses ein Lächeln aufs Gesicht, als sie ihnen während 
eines Besuches ein buntes Programm vorführten. Die 
Schüler und Schülerinnen der Jahrgangsstufen 7 und 10 aus 
verschiedenen Kursen des Wahlpflichtfachs Darstellen und 
Gestalten präsentierten unter Leitung von Britta Engels 
und Silvia Vogelsang Tänze, kleine Theaterstücke und 
Pantomime. Die Bewohner des Altersheims  freuten sich, 
dass die Schülerinnen und Schüler wieder einmal viel Zeit 
für sie hatten und genossen die Darbietungen. Seit Jahren 
besteht ein Besuchsdienst namens “Erftengel”, bei dem 
teilnehmende Schülerinnen und Schüler einmal pro Woche 
Bewohner des Heinrich-Grüber-Hauses besuchen, mit ihnen 
spielen, erzählen und spazieren gehen. 

Karnevalsparty 
Die Schüler und Schülerinnen unserer Jahrgangsstufe 
13 veranstalteten am 12.11. eine Karnevalsparty für die 
Klassen 5 und 6. Sie stellten ein abwechslungsreiches 
Programm für die jungen Besucher/innen zusammen: Neben 
Gesangsdarbietungen durch Kevin Lohne (13. Jahrgang) 
konnten die Kinder sich auch schminken lassen, sich von 
einer Wahrsagerin die Zukunft vorhersagen lassen oder an 
Tanzspielen teilnehmen. Natürlich wurde auch das beste 
Kostüm des Abends 
prämiert. Die Schüler/
innen erlebten einen 
rundum gelungenen 
Abend und konnten 
bester Laune von ihren 
Eltern wieder in Empfang 
genommen werden. 
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Besuch aus Frankreich
Mitte Dezember hatte unsere Schule drei Tage lang Besuch 
von 30 Schülerinnen und Schülern unserer Partnerschule, 
dem Collège Nicolas Appert in Chalons-en-Champagne. 
Die Jugendlichen im Alter von 11 bis 15 Jahre waren alle 
in Gastfamilien untergebracht, ebenso Isabelle Bécart 
und Virginie Queneau, die die Gruppe als Lehrerinnen 
begleiteten. Gleich am ersten Tag lud der Förderverein die 
gesamte Gruppe zum Essen in unserer Mensa in Reuschenberg 
ein, anschließend wurde gemeinsam mit den Gastgebern 
Sport getrieben. Am Donnerstag war ein Besuch im Rathaus 
angesetzt mit anschließendem Besuch des Quirinus-Münsters 
und natürlich des Weihnachtsmarktes. Ging es den jungen 
Gästen doch vor allem darum, zu sehen, wie man sich in 
Deutschland auf Weihnachten vorbereitet. Kurz vor den 
Weihnachtsferien bricht eine Gruppe von Schülerinnen und 
Schülern nach Frankreich auf, um dort zu sehen, wie sich 
unsere Nachbarn auf das Weihnachtsfest vorbereiten.

Termine
Alle Eltern haben Elternbriefe erhalten, in denen alle wichtigen 
Termine bis zum Schuljahresende aufgeführt sind. Auf der Website 
der Schule – www.ge-erf t .de  – finden Sie diese Informationen 
ebenfalls.  

Mit freundlichen Grüßen

____________________
W. Breuer, Schulleiter

Der Elternbrief der Gesamtschule An der Erft wird von der Schulleitung 
herausgegeben und steht allen schulischen Gremien für Informationen und 
Veranstaltungshinweise offen.

Redaktion: I. Purcell 

Suchtprävention 
In der Themenwoche zur 
Suchtprävention, die regelmäßig 
im 8. Jahrgang durchgeführt wird, 
arbeitete die Schule in diesem Jahr 
erstmals eng mit der Caritas Neuss 
zusammen. Das Konzept der Caritas 
beinhaltet die Beschäftigung mit 
drei Süchten, die bei Jugendlichen 
häufig auftreten: So war während 
der ganzen Woche die von der 
Caritas konzipierte Ausstellung 
“Der Klang meines Körpers” in 
der Mensa der Schule zu sehen, die sich mit Wegen der 

Überwindung von Ess-Störungen 
beschäftigt. Die Schülerinnen 
und Schüler hatten hier auch die 
Gelegenheit, über Kopfhörer 
Äußerungen Betroffener zu hören 
und in deren “Schatzkisten” zu 
stöbern. Auf die eigenen Erfahrungen 
der Schülerinnen und Schüler als 
Spieler oder Beobachter bezogen 
sich die Mitarbeiter der Caritas beim 
Thema Computerspielsucht. 

Informationsabend zum Umgang  
mit Handy und Internet
Im November führte Kriminalkommissarin Eva-Maria 
Mühleis wieder einmal eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Handy und Internet in unserer Mensa in Weckhoven 
durch.  Die Zuhörer lernten in einem spannenden, teilweise 
erschreckenden Vortrag die verschiedenen Gefahren 
kennen, denen Jugendliche bei der Benutzung von Handy 
oder Internet ausgesetzt sein können. Die Schilderungen 
von Fallbeispielen und die kurzen Videos, die Frau Mühleis 
zur Veranschaulichung mitgebracht hatte, machten deutlich, 
wie vielschichtig und wichtig das Problem ist. Das Ausmaß 
der Gewalt, das im Internet oder auf Handys verbreitet wird, 
erschreckte viele der anwesenden Erwachsenen. Da ein 
generelles Verbot weder sinnvoll noch durchzuhalten ist, 
sollten für die Nutzung von Handy oder Internet gemeinsam 
Regeln aufgestellt werden. Die Handlungsempfehlungen, 
die Frau Mühleis im Laufe des Abends gab, sind auf der 
Website nachzulesen, www.ge-erft.de. 
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